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Amazon setzt eine Million Roboter ein –
KI revolutioniert die Arbeitswelt!

Entdecken Sie die Auswirkungen von Robotik und KI auf
den Arbeitsmarkt im Jahr 2025, inklusive Automatisierung

und Upskilling-Trends.

Louisiana, USA - Ein Meilenstein in der Automatisierung ist
erreicht: Amazon hat offiziell seinen millionsten Roboter in
Betrieb genommen. Das Unternehmen, das stets an der Spitze
technologischer Innovation steht, hat in den vergangenen Jahren
über 700.000 Mitarbeiter weitergebildet, insbesondere im
Bereich fortschrittlicher Technologien. Dieses Engagement, das
bereits seit 2019 besteht, zeigt, wie wichtig die Schulung der
Mitarbeiter für die Integration neuer Technologien ist. Wie HRD
Magazine berichtet, eröffnete Amazon Ende letzten Jahres ein
neues Fulfillment-Center in Louisiana, das 30% mehr Mitarbeiter
benötigt, um mit der fortgeschrittenen Robotik Schritt zu halten.

Jedoch ist dies nur die Spitze des Eisbergs, wenn wir über die
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Auswirkungen der Künstlichen Intelligenz (KI) auf die Arbeitswelt
sprechen. CEO Andy Jassy hat klar gemacht, dass die Einführung
von KI-Tools voraussichtlich zu einem Rückgang der
Mitarbeiterzahl führen wird. Dies bedeutet, dass weniger
Mitarbeiter für bestimmte Aufgaben erforderlich sein werden,
während in anderen Bereichen mehr Fachkräfte benötigt
werden. Die langfristigen Auswirkungen sind derzeit noch
unklar, allerdings ist zu erwarten, dass die Gesamtzahl der
Mitarbeiter durch Effizienzgewinne aufgrund von KI signifikant
sinkt.

Die AI-Revolution im Unternehmensumfeld

Die Nutzung von Künstlicher Intelligenz wird als entscheidend
für den Wettbewerb in allen Branchen angesehen. Eine Analyse
von IBM zeigt, dass knapp 89% der Unternehmen den Bedarf an
verbesserten KI-Fähigkeiten erkennen, jedoch haben nur 6%
tatsächlich mit bedeutendem Upskilling begonnen. Das ist eine
besorgniserregende Diskrepanz, die zeigt, dass trotz des
Wachstums von KI viele Organisationen noch hinterherhinken.
Laut einer Umfrage des World Economic Forums wird bis 2025
geschätzt, dass 85 Millionen Jobs durch Automatisierung
verloren gehen werden. Bei diesem rasanten Wandel stehen
Unternehmen in der Verantwortung, ihren Mitarbeitern die
notwendigen Fähigkeiten und Schulungen bereitzustellen, um
wettbewerbsfähig zu bleiben.

Forgotten in dieser Diskussion ist oft die Differenzierung
zwischen „Upskilling“ und „Reskilling“. Während beim Upskilling
bestehende Fähigkeiten verbessert werden, lernen
Mitarbeitende beim Reskilling neue Fertigkeiten für andere Jobs.
Hier müssen Unternehmen strategisch vorgehen, Klarheit in der
Kommunikation schaffen und in die Lern- und
Entwicklungsmöglichkeiten investieren, um die Belegschaft fit
für die Zukunft zu machen berichtet IBM.

Die doppelte Herausforderung

https://www.ibm.com/think/insights/ai-upskilling


Dennoch birgt dieser Wandel auch Herausforderungen. 25% der
Arbeitnehmer fürchten, dass ihre Jobs durch KI obsolet werden –
ein Anstieg von 15% seit 2021. Über 70% der Chief Human
Resource Officers (CHROs) erwarten, dass KI innerhalb der
nächsten drei Jahre Arbeitsplätze ersetzen wird, was den Druck
auf Führungskräfte erhöht, aktiv gegen diese
besorgniserregenden Prognosen vorzugehen. Eine Vielzahl von
Studien zeigt zudem, dass KI die Qualität der Arbeit verbessern
kann, aber auch signifikante Folgen für die Arbeitnehmer mit
sich bringt.

Der Einfluss von KI ist dabei kein einfaches Thema. Wie die
Bundeszentrale für politische Bildung feststellt, verändert KI
nicht nur bestehende Berufe, sondern erzeugt auch neue
Tätigkeitsfelder und Kooperationsformen. Prognosen besagen,
dass zwischen 47% und 56% der Arbeitsaufgaben in den USA
von leistungsstarken Sprachmodellen wie ChatGPT betroffen
sein könnten. Berufe mit höheren Einkommensgruppen und
Hochschulabschlüssen sind dabei stärker gefährdet, während
Tätigkeiten, die zwischenmenschliche Interaktion erfordern,
weniger betroffen sind. Eine regulierte Einführung dieser
Technologien ist unerlässlich, um den Herausforderungen
sinnvoll begegnen zu können und die Akzeptanz bei den
Beschäftigten zu fördern. Die bpb hat hierzu bereits ein KI-
Gesetz verabschiedet, das verschiedene Risikostufen von KI
definiert.

Insgesamt zeigt sich, dass wir an einem Wendepunkt stehen. KI
bringt sowohl Risiken als auch Chancen mit sich. Um die
Weichen für eine positive Entwicklung zu stellen und der
Belegschaft neue Perspektiven zu bieten, müssen Unternehmen
frühzeitig investieren – nicht nur in Technologien, sondern vor
allem in die Menschen, die damit arbeiten.
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